
Baustellen und Sperrungen

30 Millionen Euro fließen in Erneuerung von
Schwerins Straßenbahnnetz
Großprojekt Straßenbahn: In Schwerin wird das Netz grundlegend erneuert 
und damit der ÖPNV stabilisiert. Bis 2030 laufen Bauetappen, aktuell mit 
Sperrungen in der Franz-Mehring-Straße.

Bis Ende des Jahres soll die Baustelle in der Franz-Mehring-Straße fertig sein. 30 Millionen

Euro werden in 24 Maßnahmen zur Grunderneuerung des Schweriner Straßenbahnnetzes
investiert. (Foto: Mirko Hertrich)



Bis 2030 wird das Schweriner Straßenbahnnetz nach über 20 Jahren für 
mehr als 30 Millionen Euro grunderneuert. Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig (SPD) übergab dazu am Freitag einen 
Zuwendungsbescheid an den Geschäftsführer der Nahverkehr Schwerin 
GmbH, Thomas Schlüter. Gleichzeitig informierte sie sich in der Franz-
Mehring-Straße über den aktuellen Baufortschritt.

Zehntausende Schweriner nehmen täglich die Tram
Die aufwendige Grundinstandhaltung in der Franz-Mehring Straße/Platz 
der Freiheit gehört zu den insgesamt 24 geförderten Maßnahmen im 
Schweriner Straßenbahnnetz. Seit Frühjahr 2025 laufen die Bauarbeiten. 

Aktuell wird im dritten Bauabschnitt zwischen der Severinstraße und der
Brücke über die Anlagen der DB gearbeitet.

Als Dank für den Fördermittelbescheid überreichte Nahverkehr-Geschäftsführer Thomas 
Schlüter (l.) ein Stück ausgebaute Schienengleise an Ministerpräsidentin Manuela Schwesig im 
Beisein von Vize-OB Bernd Nottebaum. (Foto: Mirko Hertrich)
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Der Nahverkehr Schwerin befördere jährlich 17 Millionen Fahrgäste, hob 
Nahverkehr-Geschäftsführer Schlüter bei der symbolischen Übergabe des 
Fördermittelbescheids hervor. Das entspreche 50.000 Fahrgästen am Tag,

davon seien gut zwei Drittel mit der Straßenbahn unterwegs.

Manuela Schwesig lobte, der Nahverkehr Schwerin halte die Stadt 
zusammen. Die jüngste Erneuerung der Infrastruktur für die Schweriner 
Straßenbahn liege mehr als 20 Jahre zurück. Daher sei es weitsichtig und

elementar für die Mobilität, viele Bereiche zu sanieren und dies rechtzeitig 
anzugehen, warb sie bei betroffenen Anwohnern und Verkehrsteilnehmern 
um Verständnis.

15,6 Millionen Euro Bundesmittel fließen

Geschäftsführer Schlüter räumte ein, dass das Schweriner Straßenbahnnetz 
die vergangenen Jahre auf Verschleiß gefahren worden sei, sodass es 
zwingend sei, die vier Linien mit 21 Kilometern Gleis jetzt anzufassen. 
Insgesamt stellt der Bund für die Grunderneuerung des Schweriner 
Straßenbahnnetzes gemäß Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz Mittel in 
Höhe von über 15,6 Millionen bereit und beteiligt sich mit 50 Prozent an den 
Baukosten.

Schwerins Verkehrsdezernent und stellvertretender Oberbürgermeister 
Bernd Nottebaum (CDU) unterstrich, die planmäßige Grunderneuerung des 
Straßenbahnnetzes sichere die Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des 
ÖPNV in Schwerin insgesamt. „Dass sich Land und Bund an der Förderung 
dieser Investitionen beteiligen, entlastet uns als Kommune finanziell und 
ermöglicht trotz des steigenden Zuschussbedarfs weiterhin 
sozialverträgliche Ticketpreise in Schwerin.“
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Zusätzliche Arbeiten in der Franz-Mehring-Straße
Alle geförderten Baumaßnahmen werden den Angaben zufolge bis 2030 an 
unterschiedlichen Stellen im gesamten Schweriner Straßenbahnnetz 
durchgeführt. Mit der Fertigstellung des aktuellen Bauabschnittes in der 
Franz-Mehring-Straße ist laut Stadt bis Mitte September 2026 zu  rechnen. 
Dann soll die Franz-Mehring-Straße auch wieder aus Richtung Wismarsche 
Straße befahren werden können.

Inzwischen seien alle Leitungen der Gas-, Fernwärme- und 
Trinkwasserversorgung verlegt und der Mischwasserkanal instandgesetzt 
worden, hieß es zum Baufortschritt. Es fehlten lediglich noch die Kabel der 
Straßenbeleuchtung sowie der Strom- und Telekommunikation im Bereich 
der Gehwege.

Anders als ursprünglich geplant, wird in dem Bereich allerdings die 
Gleisanlage der Straßenbahn über den Platz der Freiheit bis zur Dr.-Külz-
Straße zusätzlich erneuert. Das bedeutet, dass die Zufahrt zur Franz-
Mehring-Straße und der Straße Zum Bahnhof vom Platz der Freiheit aus ab 
Mitte September 2026 bis etwa Mitte Dezember 2026 noch einmal gesperrt

werden muss. Der Fertigstellungstermin in der Franz-Mehring-Straße bis
zum Jahresende kann dem Rathaus zufolge aber trotz der zusätzlichen

Arbeiten am Schienennetz gehalten werden.

Quelle: https://www.nordkurier.de/regional/schwerin/uebergabe-des-zuwendungsbescheids-
durch-manuela-schwesig-fuer-nahverkehr-schwerin-4672197




